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E rläuterungen

Monatszahlen

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2. Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter {DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben fürden Privaten Veörauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent) . . . . .

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;

sie schließen Berlin (Ullestl ein.

Zeichenerklärurq
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n ichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Er!äuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-

obachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5000 Einwohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1980 unter 1550 DM liegen. Bei der erstmaligen
Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-
hilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: ul-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit miftlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-
kommen soll 1980 zwischen 22OO und 3300 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der
Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausegangen, der ungefähr dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwick lung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-

stellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1980 soll das monatliche Haushaltsbruttoein-
kommen zwischen 4 200 und 5 700 DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-

haltsvorstandes mindestens 3900 DM. Das Einkommen beim Typ3 sollte bei der erstmaligen
Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM
zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwickl ung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträige beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverlorauch und für
Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den
Mietwert der Eigentümerwohnung, Nicht enthalten sind Menge und Wen der Sachgeschenke von Dritten und der
Sachzugänge aus der E igenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erheburgs-
verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der
laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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1 BUOGETS JE IIAUSHALT UND 
'OI{IT

iltt 19E0

ART DEP EIiIiIAFilEiI UIID AUSGAEEtI

HAUSHALTSTyp ',l I HrUSIlLrSryp ? ] HtUsIlLTsTyp 3

ERFASSTE XAUSI{ILTE (AtIZ'HL)

164 3E7 4t9

Dir lPRozEil7 I D; tPRoZEIT I Or lpRoIEr{T

BRUTTOEINXOiitEI{ AUS UiISELBSTAETIDIGER ARBEIT
DIPUiITER:

E IilXOT'IEII D ES H AU SHILTSVORSTAI{ DES

DAPUilTEß:
E IiIiALI6E Z AHLUI{GEiI'I)
UEB E RSTUtIDEIiEI{ TGE LT
YEFiOEGEI{SYIRKSAiIE LEISTUiI6 DES ARBEITGEBERS

85,1

84.1

5,1
1,1
o,9

3 049,30

I 00a,1 5

5 't 08 ,9E

5 001.4?

a65,E2
40,E3
25.68

4O9,45
189.94

1 .371$,rr
6.76

?'t 2,70

60,2t
78.62

117 ,OE

27O,60

122,95
106,56

16 ,71
'123 ,7 6

E8,5

E6,6

BRUTTOEII«OIiEI{ AUS UI{TERTIEHTENTTETIGXEIT 2)

BIUTTOEIXXO,,EI{ IUS VERiIOEGEII

EI iII{ AH;EiI IUS E II{XOiIiEiISUE EEßTRTGUII6EiI, U!ITEIVERII IETUiI6
LAU FEI{ DE E It{KOI,I!I EIIS IJEBER TRAGUiIGEII VOi STAA T 3 )
DARUI{TER:

REt'TEtI DER GESETZLICHEII FENTEIi- UND UiIFALLYEISICTIEPUIIG
UEB E RTRAGUT{6EX DER 6EB IETSKOERPERSCHA FTEiI

S0NSTIGE LAUtET{DE EIilr0iiEt{SUEBERTnA6UnCEll 4), Ut{TERirErE
FrttiALr6E Eritx0l$tEr{suE8ER Tr^GuN6Ell 5)
OAFUI{TER:

vor STAAT 3)
VOI' At{DEREII PRIVATE}I HAIJSHALTEII

HAUSH ALTSBRUTTOEINTO'iEIt ZUSIiIXEt{

81,1
9,3
2.'
1,7

o,2
1,r

100

0,0
!,2
o,1
!,7

't ,1
1.1

3 572.5? 100 5 770,19 
'00

41 .84 t.2 86,61 2.1 99,42 1,7

1r2,6J 2,624.22 1.9

1E1,43
18.t8
31.E?

3,6L
1E5,O7

9.82
128,'tE

81,79 2.3

35 1.87
21 6 .E6

6,1
o,7
a,r

7,1
5,3

,8
,9

1 228,42 94,9
1 177,OO 90,9

049,55
'tzo,E4

?9,7s
21 ,67

2.82
16.32

1 29a,49

1 29a,+9 100

12,9O

1.23
2,2r

52 ,31 L.O

+53,42
+1,97

38 4,1 9
149,6'.1

t 0,8
12.6

9
6
.9
,1

,1

0,1
5,2
0.3
3,6

AEZUEGLICII:
EI iIXOI'Et'- UI{D YENiOTGEISTEUENil
PFTICI{TBEITRAE6E ZUR SOZITLVERSICHERUIIG

51.09
62,11

1 47 ,2O

t 02,58

51,t8
67.62

a7.zE

+1O3,58
+24!,46
+28 2,8 5
-122.73

'S,OE 
1,1

26,68
3E.1 Z

+672,82
+256,44
+1E9,10
+227 .2A

912.95
2E2,97

2 73A,76 76.7 4 574,51 79.3

ZUZUEGL ICH:
s0t{sTI6E Ert,llAHi!El{ 6)
DIRUT{TER:

VERiIO EGEXSUFEEN TR IGUI{6EN 7)
DIRUI'TER:

VON STAAT 3)
v0I At{DEREil pRtvATEit tatusHAt-TEI

AUSGABEFAEHIGE EINTOiiEiI UND EINt{IHiEI{

AUSGABEN FUER DEt PRMTEI'l VEtBRIUCH

UEBRIGE AUSGABEI{ 8)
ZIilSEil AUF TOflSUTETTEI{XREDIIE
SIEUERTT OHTIE EIiXOiNE}'- UiD VEFiIIOEGEIISTEUERI{
DAIUNTER:

I( RA FTfAH RZEUGS TE UER
FRFIYILLIGE BEI TPA EGE ZU R 6ESETZL IC'IEil TRAßX EI{VEßS ICH ERUIIG
FREIIJILLIGE BEITRAE6E ZUR GESETZLICHETI REI{TEI{VEPSICBENUTC
PRAETIEil FUER PRIVAIE XRAI{(EIII'ERSICHENUilG
PFAEiIEN FUER XRAFTfAHRTVERSICHERUiIG
PRAEIiIEt,I FUER PRIVATE Ut{FALL- UilD SOtISTI6E SCHIDgTIYERSICHEPUTIG

U. IE.
SEITRAE6E AN VEREINE, EERUFSYEREIIIIGUN6E'I, PIRIEIEII U. AE,
GELDSPENDEit, UEBERTRA6UT{GEt{ 

^fl 
AtaDERE PRIV^TE HAUSHtITE,

SOXSTIGE UEEERTRAGUTIG€I{ U. AE. 6)

1 307,39 t00 2 8E5.96 100 4 991,65 t00

1 1A?.9t 90.9 2 323,5E 60,5 
' 

9?8.14 7E,7

61.07
o ,o1
o.74

o,6:

0,44
1 .O7
3 ,oi

0,0

0,0
o,1
0,2

4.9
0,0
0,1

I 5 E,E0
2,90

19,29

390,35
7,30

tE,54

5.5
0,1
0.7

o,6
o,f
0,0
o.z
0.9

o.7
o.6

1,6

7.8
o,1
o.4

o,3
2.5
o,1
1,8
o,6

o.5
o,8

17,O9
18,E5
o,26
5 .31

26,66

3.68
8E .O4
29.15

0.3 20,68
o,2 17,57

VEFAEiIDERUNG (+/-) DEN VERIIOEGETIS- UI{D F IIIII{ZXOI{TEN 9)
BILDUNG (+) BZI. VERiIrlDERUIIG (-, VOiI SACHVERTTOEGEI{
BILDUNG (+) BZIJ. VERNINOERUIIG (-) VOI' CELDVERiIOE6EIT
KREDITRUEC(ZAHLUIIG (+) BZU. XREDITAUFIIHiIF (-)

,o11

+1,1
+0.2

.3955+ +1 4.0
+8,4
+9.8
-1,3

'I 3,5
+5.1
+3,E
+4.6

1) UFLAUBS-, yEIHITACHTS6ELD, 15.'.loiltTSßEHALT, PRAEiIEt{ U. AE.- 2) Ir gESE[TaICHEll Eliil{lIiEr{ AUS SELBSTIEiIDIGER tPEEIT, Z.B. EXTGELTf
FUEF I{AUSHALTSBUCHFUEHRUT{G,6EFtELLIcKEtTSLFtSTUitGEi U. AE.- 3) UEBEiTR|GUit6Ett DER S0ZIALvEPSICHERUT{G U. DER 6E8t€TSX0ERPCRSCHiFTEI{,
OEFFENTI.ICHE PEIISIOiIEI{..4) UEBEPTRA6UXG€iI VON UI{TERI{EHIIEI{, VON ORGANISATIOT'EII OHIIE EF9ERASCHARTKTER, VOX AI,IDEREiI PRIVATEX HAUSHAL-
rEil.- 5) EItI'ALIGE UEBERTRA6UITI6EN VOiI UTITER 1 OOC Oi JE EII{ZELFALL.- 6) EIIII{AHiEI{ AUS DEti YERTAUF IfI HIUSIIILT ERZEU6TER SOYIE 6E.
BRAUCHTEß tAFEß, IETTOEIilNAUüEN AUS DER ERSTATTUT{G V0il tUSGAEEI rUER 6ESCttAEFTLICHE (DIENSTL.) ZtiECKE, RUECIyEPGUETUTGEI{ AUr IARET{-
K^EUfE, VEnnoEGEiSUEBEITntcut{cEi, gIt{irAHI,€t{, DIE AI0CPEI POSTTT0XEil NICHT IUZU0FDI€l{ SIt{D, JEDOCH 0HIE ErNillHnEil IUS YERr0EGEtiSrIt{-
OERUNG U. KßEDITAUfNAPtTE.- 7) EII{iALIGE UEBERTRAGUil6EIi VO}I 1 OOO D' UiID I'EtIR JE €ttIZELFALL.- E) JEDOCH OHNE AUS618EN fUEi VERI'O€-
GEiISBILDUNG UND KREDITRUECXZAHLUIIG.- 9' AU56ABEN FUER VERI'OEGENSBILDUI{G UI{D (REDITRUEC(ZIHI.UI{6 ABZUE6LICH EII{IIAHiEtI AÜS 9ERIIOE6EIIS-
tIr{DERUNG U. l(RE0tTAUFN'AHtE, JE0OCH 0HNE TERTVEFAEtlDERUXG Y0RHtilDEilE]t SACH- Ur{D GELDVERII0EGEIiS.
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AUSGIBEX FUER DEII PRIVATEII UERENAUCII

2 AUS6A8EiI TUER DEI{ PRITITETI VEIBRAUCTT JE HTUSHTlT UID IOIIIY ilACII YEPIEI{DUII6SZt'ECX
SOTTE t{ICH DIUENfiAFTI6XEIT UtID I'ERT DER GUETEN

nAt 19E0

| flrusHrLTsrYPl I )llusHlLrSTYP2 | lllusl{tLTsrYPS
ART DEn AUS6ABEI{ 1)

DI IPROZEiIT ] Di IPROZEilT ] Di IPROZETT

1 1A7 .93 1 00 2 -a23,5E 100 ! 92E,a8 100

t{tcH vEFUEt{DUt{6SZ9ECX

x^t{RUi6s- UID 6EXUSSTITTEL

OARUTTER:
TTEFISCIIE'I URSPIUII6S 3)
PfLtizLtclrEr ulsPPtn6s 4)

GEI{USSiITTEL 
')

xLErouirG, scfluHE
OBERBEXLEIDUIiG
S O IIS TI 6E BE TLE I DUII G

SCTUTE

u0Hiui6sltETEl{ u. Ac. 6'

EIEXTNIZITAET, GTS, BREI{I{STOffE U. AE.
ELEXTITZITAET
Gls
IOHLET UI{D SOI{STI6E fESTE ERTXXSTOfTE
FLUESSTGE EIEiI{STOfFE (OIIIE TNAFTSTOFTE)
zExTt tLHETZUl{6 Ut{D vARivISSEX

UEBRIGE 6UETER fUEN DtE HIUSHALTSFUEIIRUIIG
DAFUl'TER:

noESEL 7)
TEP?tCIE UXD S0ilSTr6En fUSSBODEIIBEtTG, t^rllTzEll 7)
solsrtGE HEriTExTrLlEll, H^USHILTSTAESCHE 7)
HEIZ- UTD IOCIIGERAETE, BELEUCflTUXGSIOERPER 7'
ELEXTITSCHE HAUSHA!.TSlllSCl{ItlEI UfiD -6ElltrE 7)
IIICHIELE(TRISClIE XAUSHALTSITSCHINEIi Ut'D'GERAETE 7)
nEIXtGUi6S- Ul{O PFLEGETITTEL, S0NSTT6E VERERAUCHSGU€TEF
DIEilSTLEISTU'{GEI{ fUEI DIE I{AUSHILTSFUEI{PUIIG 8)
BLU}ICT, 6UETER TUER DIE GATTETPTLE6f UIID I{UTZTIERHALTUTIG

6UETER FUER VERXEI{RSZTECXt, IIACHRTCHTExUEBERIITTLUtIG
AUFYEI{DUIIGEX FUER EIGETIE XRAFTTIHRZEU6E U. TE. 9)

XRIFTFIHRZEUGE UI{D FAHRRAEDER'IO)
xRA FtSr0 fFE
SOiISTtGE GEB RAUCHS- UT{O VERBRAUCHS6UETER
DrEirsrLErsruilGtr{ ll), fREiDE REPARATURET U. AEIIDERUI{GEN

FREiDE VEIXEIIRSLE ISTUI{GE T
X ACIIR t CHTEilUEBERiI TTIUt{6 12 )

163,18
121,61
61.1?

1 3.8
10.2

5,1

3O3,99
?51 ,O1
I 14,8?

23,O
20,1

7,7
6,1
2,9

1O2.97
341 ,85

33,9
28,E

26t.71 22.3

87,83
36,5t
12,95
9,32
5 ,13

23.m

97 ,?1

I .46
1,89

11 ,63
2,60
3,26

1O .91
13.06
15,10
20.94

9?

27?.75
197 .f6
103,60

103.21 17.1

zo7,a6 8,7

?8.8E
13,76
1 3.77

3.25
15.93
21,12
28.61
1O .91
5'.i,zE

72.74
54.60

5.42

o.a

0,2

7,6177.?0

61.E9

3 ,4o
16 .?7
?7,28

5E1,06 11.6

727,76
62L.16

6
0
,7
9

1,1
1,1
1,0
0,4
o.L
1.0
0.9
016
2,?

16.2
13.2
6,4
3,6
o,?
?,5
1,4
1.6

9,
6.
1,
1,

,3
.9

11 ,7
8,5
1,5

9,2
5,O
1,8

6,8
2,2
1,1
0.5
1.5
1.6

!,2
0.o
2,1
1,1
o,7
2,8
1,1
1,8

902.9e
7 EE ,17

635,7',|
519.82
251,55
1 L1 .A9
27.18
99 ,19
5 4,01
61 ,87

2\1 ,1 1

82.5?

27 .'3 a
148.5 4

0.7
3,8

77 ,27
48,25
1t ,15
14, t7

?11,16
115.E?

41,99
56.35

378,14
2t3,8?

68,68
75,94

6
4
.J
,1
,2
.3 2,4

6.
E.

7,1
t,1
1.1
0,8
o.4
2,0

8.2

o,7
o.4
1,0
0.2
o,3
o.9
1.1
lt
1,8

7.7
2,6

1.3
o.r
1,0
2,7
2,4

4.6
2.5

1,5
2.1

1.1

87
n
50

157,61
51 .79
24,73
1O.16
33.85
16,E0

23O,23
61.94
17,0r

1 ,91
97 ,r?
18.97

5,9
1,7
o.4
0,0
2.5
't ,2

441,11 11,1

1,2
0,6
0,6
c.1
0.7
o,9
1.2
c,5
212

121,71
43.92
37,11
15.17
15 .\'l
40,95
!6 .49
?t,42
87 .54

15,3O
3.68

11 ,9O
32,51
28.53

306,64
232,41

55 .5?
94.74
1 6,96
65.',i1
32,O1
t 2,19

6UEIER TUER OIE XOERPER- UXD 6ESUTIDHEITSPTLEGE
6UETEF fUEP DIE TOERP€RPfLEGE
DARUflTEI:

DIEiISTLEISTUT'6E}I
6UTTER FUER OIE 6ESUIIDHEIISPFLEGE
DIFI.ITTER:

D r El{ sTLE r STUt{ 6f t{

55 ,15
30,1 3

,8,09
25,02

642,25
11f,19

26.O2
26a,71
177.76

5,L

.1
,3

o,2
2,4
1.4

o,1
0,7
1,?

GUEYEP FUER BILDUiI6S- UIiD UI{TERIIATTUI{GSZUECXE
DARUI{TER:

RUttDfuxx-, FEnltsEH- utlD PH0I0GEnAETE, ZUEEH0ERTETLE l])
fOYO. UIID III'OAPPANATE, ZUBEIOENTEILE
BUECI{ER, BR0SCflUEREiI, ZElrUN6Eta, ZETTSCI.RTFTEX
tosrEil FUER THEAT€R, KlN0, SPonTtERAIISTtLTUilGTN U. lE.

PERSoEXLICtIE AUssT^TTUxCi sOllsTIGE GUE?ER 1a)
DAPUTTER:

UHTEII Ut{D ECHTER SCH'UCX I3)
O t E iS TLEI S TUI{G E" D E S BEH ERBEIGUT{ GSCEgE R8 ES

P^USCt{ALREI SEil

3,9

o.2
0,1
1,6
o,2

17 .E'
1.7O

10.15
13 .33

0,8
0,1
1,3
0,6

39,14
6.19

60,59
22.10

1,O
o,2
1.5
0,6

1r.15

46..49

2,62
1 ,71

18.85
2 ,83

61, E8 2.7 193.8?

111,30 2.a

327.63 8,3

4,9

1 .99
21 ,O5
25 .75

o.2
1,8
2.2

9.7f
93,63
55 .30

I{ACII DAUTR}I4FTI6TEI7 UIID YERT

YENBRAUCIIS 6UETE R UI{O REPARTTUREII
6EERIUCHSGUETEI VOX'tTTLENEN IEBEIISOAUER Ut{D,ODER EEGREt{ZTEi UERT
LAll6LEBtGE, fioCHICRTI6E 6EBFIUCIiSGUETEF
c0HiuicsrIErEi 6)
U E8 RIGE DI EilSTLEISTUTI6EIT

50,7
9,9
2,2

22.5
15 .O

17 5,93
356,9 4
139.86
4O3,21
217.61

50,6
15.1
6,0

11.1
10.7

583,96
653.61
5 03,3r
581,06
606.47

t 0,3
16,6
12.8
11.t
15,4

1) DER BEGRIfF'GUET€R. II' OEI{ TEXTgEZEICHT{Ut'6ET FASST'TIREN UI{D DIETISTlEISTUßGEI{'IUSAIi€tI.- 2) EITSCIIL. FERTIGE iA'ITZEITEN UI{D

VERZEHR II{ GASTSTAETTEI UiD TAiTtIIET.. ]) EtI{SCXL. PFTTTZLTCHE FETTE U}'D OELE.'4) OHNE PfLII{ZLICHE fETTE UI'D OELE.'" SOIJEIT I'ICHT
Ii 6AsTsTAETTEN. UI.D xAI{TIIIEI{YERzEtIF ETTHALTET{..6) EIISCIIL. itETTEIT FUER EIGETTUEiEPTOHf,UTIGEiI SOYIE UITfRitETFII U. AE.- 7) O,IXE

EiITGELTE FUER AI{fERTIGUT6 EZY. TXSTAI,t.ATIOX ODER REPARATUNEN.- E) O'ITtT FREPDE REPARATUPETI Ail OER 9OHIIUTIG.- 9' TIiISC}IL. AI{SCHAT-
fuit6sKosTEtt, oHtE ABscHREIEUIGEI UiD OHIE XttfTF^HpZEUGSTEUEI UilD rRl;TrlflßTvERSICHEtUilC.- t0) Ert{SCHI-- ttocHlERTrGE ErsllrTErLE--
tl) €riscHL.6AnAGEitiIETE uilo rIErIERT ru€t EI6EIiTUEFEiGAFAGEil.-'12) posT-, TELE6Rlltrr- utlD FERI{sPREcll6EBUEHFEll.- 13, EIilscHL. 

^il-FERTI6UX6 8Zy. traSrAlLATrOi-- l4) DIEt{STLEISTUilGEiI DER 8lXrEil UIO V€RSICHERUil6Etl. DES EEHERBEI6UI{GSGEyERBES, PAUSCHILIEtSEI{, S0XST.
TAREI{ UND OI Et'STLE I STUTICEII.
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DIENSTLEISTUTIGEX FUER DIE HAUSI{ILTSFUEI{RUNG')
ATIFEPTIGUIIG, II{STAlLATIOII, 

'IETFTi 
VOI{ HAUSRAY ILLER IFT,

FREüOE REPÄRATIJIETI UI{D AFNDERUIIGEX
qAFUSLICHE DIETISTE
9AESCHEREI UiiO PEIHI6UI{G
SONSTIGE DIETiSTLEISTU''I6EI.I FUTR DIE HAUSHALTSFUEHFU{G 5)

BLUI'Ef{, 6UETER FUER DIE GIPTENPFLEGE UND IIUTZTIERHALTUiG
ELUTEI{ Ui{D TOPFPFLANZETI,9AREII FUEP DIE GICTENPFL€6E UiID NUTZ-

T'ERHALTUNG
D'E!STLEISTUI{GEN FUFF OTE GAPTETIPFIEGE UND NUTZTIFPHALTUiIG

1 4.32
9.!3
4,99

o,5
o,4

o,6
o,2
o,4

0,5
o,1
o.4

1 O.91

4.48
o.12
6,Zs
0,0E

o,5

o,2
0,0

0,0

o 16

o,2
o.1
o,2
0,0

1,3

1.8
0,0

51.2a

,0.a1

E7 ,54

a4.24
1 .!1

z,
0.

o,6
0,4
o,2

2,2
o,0

2.?

1) DER EEGRIFF'6UETER'IN DEN TEXT6EZEICFI{UI{GEIJ FASST'gAREIi Ut{D DIENSTLEISTUTTGEiI'ZUSAiNEiI.. ?) EII'SCHL. NIETI'ERT FUER ETGEiITUE.
iFFUOHI{UNGEII SOYIE U{TERtilETEIT U. AF.- 3) OHNF FIITGfLTE FUEP ANFERYI6UI{6 BZII. ITISTALLATIOTI ODER TEPARATUFEN.- 4) TUF (OSTE{ DES
IIIEIEFS.- 5) OHiIE FREIDE FEPARATUPEN AN DER UOPiIUTG-
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4 TUSGABE'{ fUER DEt' PRIYATEI{ YERBRIUCH JE HAUSHTLT UI{D IiOI{AT iIICH 6UfTERAPTEI{

ä^r 1960

I{AUSI{ALTSTYPl I I,IIUSI,IALTSTYP 2 I HAUS{AITSTYP 3

I Di I ptozElr I D, I pRozEIT ) or I PRozEr{T

AUS6ASEiI fUER DEI' PNIVATEI{ VERBNAUCH ItISSESAiT
Dtvoi tus6A8Eß tuEt:

1 187.e3 ,00 2 123.58 't 00 3 92E.4E t00

GUETER FUER VERXEItiSZ9ECKE, irACllRICflrEflUEIERirrrLUilc

AUfTEIIDUXGEt' fUEI EIGEI{t T[IFTFAHRZEUGE U. IE,2)
TRAFTfTHRZEUGE UXD fAHRRIEDEP 3)
xiA trsro FFE
SOISTIEE SEERAUCHS. UXD VERETAUC'ISGUETER fUER €I§EI{T

XRIfTFIHNZEU6E U. AE.
DIEIISTLEISTU]I6EX FUET EIGENE TRIFTFAHTZEU6E U. AE. 1'.

FREiDE REPINATURETI UIID AEI{DERU[GEII

' 
REiDE V€ß(EI{RSLE ISTUIGE Ii

PEi S 0 r{€ ilEE f0 E P 0ER UX 6
fLu§- ullD scflrFFsPlsst6Eil
TIXI rAIR TEX, lt ErEI Yotl Fl]rFZEUCtil
SOIISTIGE VEN(EfiRSIIIITEL

SOt{STIGE VERXEHRS LEISTUT{G EtI

iACHI ICHTCXUEBERTIITLUTI6 5)

GUETER fUER DIE (OERPfN- UID GESUIIDIIEITSPFLEGE

CUETER fUER BILDUI{GS- U'{D UNTgRHALTUTGSZYECXf

6EBRAUCHS- U}'O YERBNAUCHSGUETER FUER BILOUiIGS- UiID
UiTEFH ALTUT 63 ZUE CTE
RUIIDFUIK-, FEIXSEs- Ur{D PH0X06EßAETE,

TUBEHOERTEILT 6)
FOTO. UNO KII{OAPPARITE, IUBETIOERTEILE
EUECIIER, B ROSCHUEREII
ZE I Tl.f, 6Ef, , ZE I TSCHRT FTEI{
SOT'STIGE 6EBRIUC'ISCUETEP FUER gILDUI{6S. UIID UIITERHALTUII6S-

ZUECXE 6'
SOIISTICE VEPERAUCHS6UETEN FUER BILDUXCS. UIIO OT{TER'IALTUIIG S-

ZIi ECKE

DIETSTLEISTUlt6EI{ FUER BILDUT{GS- UiID UIITEPHALTUT{6SZTECXF
scHuL6EL0 ur{D lEHt{LtcllE BltDUt{Gst(0sTEü
r0sTgll FUER THEATER, XIN0, Sp0RTVERtNSTTLTUt{GEil U- 

^E.RUiID fUl{X- U{D FEPTIS EH6EEUEIIREI{
SOiI§TI6T OIENSTLEISTUi6EN fUIR BILDUT{6S. UND UI{TENl{ALTUN6S-

zt EcxE, TFEtDE REPttITUnEN Ut{0 Aft{0ERUtaGEr{

PERS0EiLICHE AUSSTATTUi6; SOtISTIGE GUETER

3?,51
29 ,82
0.35
2.66

26.E1
2,69

32.O1
27,95

1 .a2
0,95

25,5E
1,O6

1,1
1,2
o,1
o,0
1,1
0,2

54.0\
52,C8
10.6t

2 ,59
38,8 ?

1 ,95

91 .9? 7.7 306.64 13,2

232.Lr
55,57
9t.71

1 6.98

65.14

c35.?1 1 6.2

61,87 1,6

30,87

'15 .3O

3.68

11 ,9O

2E,53

2,6

1.!
1 0,0
2,4
4,1

0,7

?,8

519,32
251 ,55
1t1,89

27,18

o9,19

13.2
6,1
3,6

0,7

2.5

o,2
2,3
o,2

2.L

4,6

2.5
o,1
1.0
1,5

o.3

1,O

2,7
2.5
0,0

.2

.1

.2

42,19 1,8

1,4
1,!
0,3
0,1
1,0
0,0

5,e

2.1
o,2
1.2
o,7

3,1
1,1
o,6
o,2

1.?

GUETEß FUER DIE XOERPERPFLEGE
GEBRAUCHSGUEIEF fUER DIE XOERPEFPII.E6E 6)
VENBßAUCIISGUETER FUER DTE XOERPERPFLE6E
DIEI{STLEISTUi'GEil'UCR OIE XOERPERPFLECE

5 4.60
5.5O

32.17
16,93

8?,57
7 ,66

b7.<E
27 .34

6UETEP TUCI DIE GFSUT{OHEITSPFLE6E
GEBIAUCHS6UETEI FUEß OIE G€SUtIDHEITSPfI.EGE 6)
VERERAUCHSGUETER FUEI DIE GESUXDHEITSPFLEGE
DIEiSTLEISTUXGET fUEß OIE GESUIIDIiEITSPFLE6E

25.02
o,64

10,91
1!,45

2.1
0,1
0,9
1,1

18.15
5.12
7.60
5,12

118.5t
,0,85
26.39

1r1,30

55,15 ?2.74

30.13
0.72

11 ,33
18,09

L6.49 3.9 177,70

31 .70

2,62

2,7

!.1

2,3
0,?
1.1
4,7

0,8
0.2
0,3
0,2

7,6

zt1 .1 1

15.96

,l66 
.E l

1 ,76
93.63
55,3O
16,1 1

3,8
o.3
o,7
2,8

10 6,3 r

17.83
1.7O

1 O.46
19 .99

43.02

15.32

5,3

1,O
o,2
o,9
0,7

2,C

0,6

8
1

9

1,7

1,9

3?7 .61

206,6?

19,1 I
6 .49

34.11
26,16

8,3

77 .65

22 ,an

6 ,78

17 ,51

193,87 1.9

5.'to

3,39

1,74
1 ,E9

16.96

79

E3
74

o,1

0.3

0,
o,
0,
0.

0
0
0
1

2,'l
0,0
or7
1,2
0,2

4

2
6

1.2

o,2
0.6

69,37
27 .51
13.31

1 20.96
44,17
??.10

3,0
1,2
o,6
o,?

1,0

2,7

5,?2 O.4

5,E0

22.73

61 ,89

1,04

PERSOEI{LICIIE AUSS TATTUt.6
UHREX UiID ECHTER SC)IIIUCX 6'
SOt{STT6E PERSOETLICHE AUSSTATTUI{G
TTEiOE REPAIATUIEiI UI{D AEI{DEFUXGEiI FUEF PERSOE'{LICHE

AUSS TA TYUX6

63, E8 5,4

5 .1O
1 ,992,n
0,14

o,1
o,2
o.2

o,6
0,1
0,1

0,0

1r,14
3,40
8.71

27.O1 0.7
a.z
o,4

.2

.0

0,0

4,9SOI{S'ICE GUETER
OIETSTLEISTUXGEX DER BAIIXEX UiID VETSICIIEßUXCEI{
O I EtIS TLEI STUI{GEi OES'E I{€ TSEIG UI{G S3E9ERB ES
PAUSCIIALREISEX
SOTSTIGE TAPEI{ UtID DIEIISTLEISTUI{GEN 7)

0.1
1.8
2.2
o,9

1 ,3'l a,o

5E .78
0, E0

21 .05
25.75
11 .'t 8

48,75
0,98

16.2t
27,2E
1.21

4
0
z
1

0

l) DER EE6RIrF'6UErER'Il{ DEfl TEXTEEZEICt{XUil6EN fASSr.y^REil Ut{D DtEilSTLEISTUti6Eil. ZUSAiiEX.- 2) EIt{SCIL- ANSCHtFFUfl63T0STEfl,oHflE
AESCHPEIBUI{6EX UtID OHTE XRIFT'IHRZEU6S?EUER UI{D TRIfTFIHRTVEPSICHEPUi6.- 3) EIXSCHL. FOCH9ERTI6E EFSATZTEILE.- 4) EIiISCIIL.6ARAGEiI.
iIETE UXD IiIETYEiT FUER EI6Et{TUEI'IERGIRAGEII.- 5) POSI-, TELE6RAT'll- UND FERI{SPPECHCEEUgHR€t,I.- 6) EII{SCHT. ANFERTI6UiG BZ9. II,ISTILLI-
Tt0It.- 7) aE6FAEBLISARTIX€L,GEBUEHRElr, H0ilORARE FUEtr IECXTSAl{t'l€LrE, GERICHTSXOSTET{ U- A€.
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